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Herzlich 
Willkommen!

Heute: Entwicklung des Schulsystems vom 19. bis 
ins 21. Jahrhundert

1. Rückblick auf die vorangegangene Sitzung

2. Was ist eine Schule?

3. Geschichtliche Entwicklung der Schule

4. Bildungswesen im 21. Jahrhundert

5. Rück-/Ausblick

2. Was ist eine Schule?

„Schulen können als Einrichtungen verstanden 
werden, die aus dem alltäglichen Leben zum 
Zweck des Lernens ausdifferenziert sind, und 
zwar zum Zwecke des thematisch gebundenen, 
nicht selten pädagogisch und professionell 
betreuten, individuellen oder kollektiven 
Lernens“ (Tenorth In: Lenzen 2000, S. 429)
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2. Was ist eine Schule?

• Allgemeinbildende Schulen

• Berufsschulen

• Hochschulen

• Sonstige Schulen 
(z.B. Tanz-Segel-Fahrschulen)

• Wissenschaftliche Schulen

3. Geschichtliche Entwicklung der 
modernen Schule

• Dorfschule (1782)

• Soziales Klassenschulsystem (19. Jahrhundert)

3. Dorfschule (1782)

Das Schulgebäude:
• Stall, Schulstube als einzige Stube im Haus

• Hahn, Hühner, Hund und Gestank

• Kamin, Bett, Spinnrad, Brot, Kleidungsstücke

• Hausfrau, Wiege, Kleinkind

• Schneiderwerkstätte, Geselle, Schrank für Speisen, Kleidungsstücke 
an der Wand

• Ein Tisch, mehrere Bänke

• Mehr als 50 Kinder unterschiedlichen Alters, Mädchen und Jungen

• Enge im Raum, kein Platz zum Sitzen für die Besucher
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3. Dorfschule (1782)

Der Lehrer:
• Der Schneider des Dorfes – nebenberuflich als Lehrer 

tätig

• Sitzt am Ende des Tisches

• Hat eine Riemenpeitsche in der Hand

• Hört eine Lektion ab: Auswendiggelerntes wird von 
einem Schüler vorgetragen

• Der Schüler spricht zunächst zu leise und wird vom 
Lehrer zum Lauter Sprechen aufgefordert 

3. Dorfschule (1782)

Der Inhalt, die Methode und das 
Unterrichtsmaterial:

• Frage und Antwort

• ABC-Fibel für die Anfänger/innen, kleiner Katechismus 
für die Fortgeschrittenen, Neues Testament und großer 
Katechismus für die Älteren, zusätzlich das Alte 
Testament für die Ältesten

• Kirchenlied („Jesu, meine Freude“)

3. Soziales Klassenschulsystem (19. Jahrhundert)

Niederes vs. Höheres Schulwesen
• Struktur

• Träger

• Finanzen

• Lehrplan

• Lehrer/innen

• Ausbildung

• Lehr- und Lernziel

• Ergebnis

• Adressat/in
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3. Soziales Klassenschulsystem (19. Jahrhundert)

! für den Besuch 
Schulgeld
! Lehr- und Lernmittel 
zu zahlen

! anfangs Schulgeld, später 
Besuch kostenfrei
! Lehr- und Lernmittel zu 
zahlen

Finanzen

! (‚Schulunternehmer’) 
Kirchen, Gemeinden, 
Staat

! GemeindenTräger

! Vorschulen
! Gymnasien
! Universitäten und THs, 
akademische 
Lehrer/innenbildung, 
Staatsprüfungen

! Elementarschule
! Pflichtfortbildungsschule
! Systemeigene 
Lehrer/innenbildung

Struktur

Höheres SchulwesenNiederes Schulwesen

3. Soziales Klassenschulsystem (19. Jahrhundert)

! wissenschaftlich 
gebildete/r Lehrer/in –
Ausbildung an der 
Universität, Staatsbeamter 
– höherer Dienst

! Elementar-Lehrer/in –
Ausbildung im niederen System 
(Präparandenanstalt, Seminar, 
Gemeindebeamter –
‚subaltern’) 

Ausbildung

! Funktion: Fachlehrer/in, 
Mehrzahl von Lehrer/innen, 
Primat der Wissenschaft 
und Bildung

! Funktion: Klassenlehrer/in für 
alle Fächer, Erziehungsprimat

Lehrkräfte

! Fachunterricht
! Wissenschaftspropädeutik

! ‚Religion’
! Kulturtechniken, Realien

Lehrplan

Höheres SchulwesenNiederes Schulwesen

3. Soziales Klassenschulsystem (19. Jahrhundert)

! Knabenschulen (bis 1908)
! ‚bildungsfähig’
! das gebildete ‚Bürgertum’
(‚Bildung und Besitz’)

! Mädchen und Jungen, 
koedukativ
! ‚erziehungsbedürftig’
! das zu kontrollierende 
‚Volk’ (arm und aufsässig)

Adressat/in

! Übergang
Berechtigungen
- ‚Einjährigen’-Privileg
- Abitur: Universität
- Staatsexamen: akad. Berufe

! Abgang 
berechtigungslos, nur 
Sockelqualifikation

Ergebnis

! ‚Studierfähigkeit’
! wissenschaftliche Bildung
! Klassische Bildung 
! Lernfähigkeit

! ‚Gesinnung’
! Volkstümliche Bildung
! Nationale Bildung
! Disziplinierung

Lehr- und 
Lernziel

Höheres SchulwesenNiederes Schulwesen
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4. Das deutsche 
Bildungswesen am 
Beginn des 21. 
Jahrhunderts

! Vielfältige Schularten 
in der Sek. I

! Duale Form 
beruflicher Bildung

! Föderalismus
! Staatliche Bildung
! Religion und Staat
! Halbtagsschulen
! Hochschulautonomie
! Wissenschaftliche 

Lehrer/innenbildung
(Baumert u.a. 2003)

4. Funktionen der Schule (Fend 1980)

Entwicklung der 
Kultur

Tradierung der 
Kultur

Kulturüberlie-
ferung

‚heimlicher Lehrplan‘Inhalte und ThemenLegitimation
/Integration

Zuweisung zu 
beruflichen 
Positionen

Sortierung von 
Schüler/innen in 
Schullaufbahnen

Selektion
/Allokation

Pünktlichkeit, 
Ordnung, Fleiß

Kulturtechniken 
(Rechnen, Schreiben, 
Kenntnisse)

Qualifikation

explizit implizit

4. Schule im 21. Jahrhundert: 
Unvollständiges Fazit 

• Einheit vs. Differenz

• (Chancen-)Gleichheit vs. Leistungsorientierung 
(Fördern und Fordern)

• Ganztagsschulen vs. Halbtagsschulen

• Gesamtschulen vs. Dreigliedrigkeit

• Bildung und sozioökonomischer Hintergrund, 
sozialer Wandel, Standards, Heterogenität, 
Globalisierung


